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ATTENTION: Damp cleaning not to be carried out until at least 3 weeks have passed!
ATTENTION : Attendre 3 semaines avant de procéder au premier lavage humide !
ATENCIÓN: ¡no debe efectuarse la primera limpieza con humedad hasta pasadas tres semanas!
OPGELET! Eerste vochtige reiniging op zijn vroegst mogelijk na 3 weken!
ATTENZIONE: prima pulizia umida non prima di 3 settimane dopo la posa!
BEMÆRK: Første fugtige rengøring er tidligst mulig efter 3 uger!
OBS: Den första fuktrengöringen får tidigast utföras efter 3 veckor!
ATENÇÃO: a primeira limpeza por via húmida só é possível no mínimo após 3 semanas!
ВНИМАНИЕ: Первую влажную чистку можно проводить не ранее, чем через 3 недели!
ΠΡΟΣΟΧΗ: Πρώτος υγρός καθαρισμός είναι εφικτός το νωρίτερο μετά από 3 εβδομάδες!
POZOR: První čištění za vlhka je možné teprve po 3 týdnech!
UWAGA: Pierwsze czyszczenie na mokro możliwe najwcześniej po 3 tygodniach!
DIKKAT: İlk ıslak bezle temizlik en erken 3 hafta sonra mümkündür!
ATENŢIE: Prima curăţare umedă este posibilă cel mai devreme după 3 săptămâni!

Diese Unterlagen dienen der Grundinformation, 
sie ersetzen nicht die ausführliche individuelle 
Beratung durch den Handelspartner. Bitte be-
wahren Sie diese Anleitung sorgfältig auf.
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Vorbereitung und Eignungsprüfung

1) Lesen Sie diese Verlegeanleitung vor der
Verlegung vollständig durch.

2) Lagern Sie zur Akklimatisierung des Materi-
als die Pakete 48 Stunden bei 20°C und 50-60% 
Luftfeuchtigkeit waagerecht in der Mitte des 
betreffenden Raumes. 

3) Setzen Sie Original-Zubehör von ter Hürne zur 
Verlegung ein.

4) Für Unterböden ohne Fußbodenheizung: 
Vor der Verlegung muss von einem Fachverleger 
eine Feuchtigkeitsprüfung (CM-Messung) vorge-
nommen und protokolliert werden. 
Die Restfeuchtigkeit darf 
bei Caciumsulfatestrich max. 0,5% CM betragen, 
bei Zementestrich max. 2,0% CM.

5) Für Unterböden mit Fußbodenheizung: 
Vor der Verlegung muss von einem Fachverleger 
eine Feuchtigkeitsprüfung (CM-Messung) vorge-
nommen und protokolliert werden. 
Die Restfeuchtigkeit darf 
bei Caciumsulfatestrich max. 0,3% CM betragen, 
bei Zementestrich max. 1,8% CM.

6) Unebenheiten des Untergrundes, die größer 
als 2 mm pro Meter sind, müssen mit einer 
Nivelliermasse ausgeglichen werden.

7) Die Verlegung auf textilen Untergründen wie 
Teppichboden ist nicht zulässig. 

8) Die Dielen dürfen weder verschraubt noch 
vernagelt werden.

9) Prüfen Sie jede Diele vor der Verlegung. 
Offensichtlich beschädigte Dielen dürfen nicht 
verarbeitet werden. 

10) Dieser Boden ist nicht zur Verlegung in 
Feuchträumen (Bad, Sauna, WC, etc) geeignet.

11) Die Oberflächentemperatur darf 24°C nicht 
übersteigen.

12) Benötigtes Werkzeug.

13) Die Anleitung zur vollflächigen Verklebung 
steht Ihnen im Internet zur Verfügung und kann 
bei ter Hürne angefordert werden.

Verlegung von Fertigparkett Sibirische Lärche

14) Bei mineralischen Untergründen ist eine 
Dampfsperre (PE-Folie > ter Hürne Zubehör) 
einzusetzen. Sie muss mindestens 0,2 mm stark 
sein. Bei der Verlegung ist sie mind. 20 mm an 
den angrenzenden Wänden hoch zu stellen.

15) Die Dampfsperre muss bei der Auslegung 
mind. 20 cm mit der angrenzenden Bahn über-
lappen und (ggf. wie vom Produkt vorgegeben) 
verklebt werden.

16) Legen Sie eine Geh- bzw. Trittschalldäm-
mung aus (ter Hürne Zubehör).

17) Auf Holzuntergründen darf keine Dampf-
sperre (PE-Folie) eingesetzt werden.

18) Beginnen Sie die Verlegung der Dielen von 
links nach rechts. Dabei zeigt die Federseite zur 
Wand.

19) Nehmen Sie die Dielen abwechselnd aus 
verschiedenen Kartons um ein ausgewogenes 
Verlegebild zu erzielen.

20) Erste Dielenreihe: Halten Sie zu allen  
Wänden und festen Bauteilen einen Abstand 
von 15 mm ein. Nutzen Sie dazu Distanzkeile zur 
Fixierung (ter Hürne Zubehör). Diese sind nach 
der Verlegung wieder zu entfernen.

21) Die Kunststoff-Feder muss ca. 1 mm sichtbar 
an der Nutseite herausragen. Positionieren Sie 
diese bei Bedarf an diese Stelle.

Verlegeanleitung zur schwimmenden Verlegung – 
Fertigparkett Sibirische Lärche
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22) Setzen Sie die Kopfkanten gerade an einander 
an und drücken Sie sie herunter. Die Kunststoff-
Feder bleibt unverändert sichtbar. Die Dielen sind 
noch nicht fest verriegelt, sie können jetzt bei 
Bedarf noch wieder aufgenommen werden.

23) Ab der zweiten Dielenreihe: Setzen Sie zu-
nächst die Längsseite der zu verlegenden Diele im 
Winkel von 30° an die Nutseite der verlegten Diele 
an. Drehen Sie sie in das Profil ein. Die hervorste-
hende Kunststoff-Feder der ersten Dielenreihe 
wird dadurch in die Kopfkante zurück gedrückt 
und verriegelt die liegenden Dielen jetzt fest.

24) Schieben Sie die eingedrehte Diele bis an die 
Kopfkante heran. Dann drücken Sie die Diele leicht 
herunter, so dass die Kopfkanten wieder mit der 
Kunststoff-Feder verbunden werden können.

25) Am Ende einer Reihe: Drehen Sie die zu schnei-
dende Diele um 180° und zeichnen die Schnitt-
marke an. Geschnittene Teile einer Diele müssen 
für die Verlegung mindestens 20 cm lang sein.

26) Benachbarte Fugen von Kopfenden müssen 
mindestens 40 cm voneinander entfernet sein.

27) Letzte Dielenreihe: Drehen Sie die zu schnei-
dende Diele um 180° und zeichnen die Schnitt-
marke an. 

28) Verbinden Sie die Kopfkanten der letzten 
Dielenreihe mit Leim. Beschweren Sie diese dabei, 
falls sie nicht exakt bündig liegen.

29) Heizkörper: Addieren Sie zum Durchmesser 
des Rohres 30 mm und zeichnen die Schnittmarke 
an. Bohren Sie diese aus und trennen die Diele in 
der Mitte der Bohrlöcher. Verkleben Sie die verleg-
te Diele mit etwas Leim an der Schnittstelle.

30) Türen: Markieren Sie anhand einer gedrehten 
Diele die Schnittmarke. Passen Sie die Türzarge 
entsprechend an.

31) Bei einer Ausdehnung von mehr als 8 Meter, 
in Türbereichen und in Raumübergängen ist eine 
Dehnungsfuge anzulegen.

32) Decken Sie die Dehnungsfuge mit einer pas-
senden Profilschiene ab (ter Hürne Zubehör).

33) Montieren Sie im Abstand von ca. 40-50 cm die 
Befestigung für die Sockelleisten (ter Hürne Zube-
hör).

Demontage von Fertigparkett Sibirische Lärche

34) Winkeln Sie die gesamte Dielenreihe um 30° 
an. Lösen Sie dann die Dielenreihe von der verleg-
ten Fläche.

35) Trennen Sie einzelne Dielen, indem Sie diese an 
der Kopfkante gegenläufig und eben drücken.

Pflegehinweise für Fertigparkett

36) Versehen Sie sofort nach der Verlegung alle 
beweglichen Möbel mit Filzgleitern (ter Hürne 
Zubehör). Benutzen Sie nur weiche Stuhlrollen 
(Typ W).

37) Legen Sie Schmutzmatten in Eingangsberei-
chen aus.

38) Reinigen und Pflegen Sie nur mit nebelfeuch-
ten, ausgewrungenen Tüchern.

39) Wischen Sie nur in Längsrichtung der Dielen.

40) Verwenden Sie nur Reinigungs- und Pflegemit-
tel aus dem ter Hürne-Sortiment. Beachten Sie bei 
der Verwendung die Hinweise auf dem Produkte-
tikett. 

41) Sorgen Sie für ein konstantes Raumklima von 
20° C und 50-60% Luftfeuchtigkeit.

42) Flächen, die mit Teppich, Möbeln oder andere 
Gegenständen dauerhaft bedeckt sind, können 
nach einiger Zeit Farbunterschiede durch Lichtein-
fluss aufweisen.

43) Bei Natur-Öl Oberflächen ist die erste Feucht-
reinigung erst nach drei Wochen zulässig.


